














Die Gleise des Durchgangsbahnhofs werden im Winkel von rund 90 Grad zu den
heutigen Gleisen liegen

Die neue Verkehrsstation liegt direkt unter der Geländeoberkante
© Visualisierung: plan b Agentur

Blick auf den Manfred-Rommel-Platz

© Visualisierung: plan b Agentur

© Visualisierung: ingenhoven architects

Foto: Manfred Storck

Illustration des künftigen Durchgangsbahnhofs (Bahnsteighalle)

Illustration des künftigen Durchgangsbahnhofs (nördlicher Zugang)
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Regelkelch

Abmessungen

Gesamthöhe

Außendurchmesser

Durchmesser 

Lichtauge

Betonvolumen

ca. 32 m 

ca. 16 m

ca. 660 m  

bis zu 12 m

 

 

Massen

Gesamtgewicht

davon Stahl

davon Beton 

ca. 1600 t

ca. 300 t

ca. 1300 t

Randkelch

Massen

Betonvolumen

Gesamtgewicht

davon Stahl

davon Beton 

ca. 785 m

ca. 2000 t

ca. 400 t

ca. 1600 t

Anschlussbewehrung für einen Kelchfuß

Vorbereitung zur Schalung eines Kelchfußes

Herstellung der Bewehrung einer Kelchblüte

Betonage der letzten KelchstützeDie Kelchstützen sind fertiggestellt, der Bau der Lichtaugen läuft auf Hochtouren

Restkelch

Massen

Betonvolumen

Gesamtgewicht

davon Stahl

davon Beton 

ca. 480 m

ca. 1100 t

ca. 150 t

ca. 950 t

Foto: Arnim Kilgus
Foto: Jennifer Löwe
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für mehr Informationen
und Video bitte scannen

Foto: Jannik Walter



28 geometrisch frei geformte Kelche bilden
das zukünftige Dach.

Architektonisches Highlight
Die 28 Kelchstützen bilden das architektonische Highlight des 
künftigen Hauptbahnhofs in Stuttgart und setzen neue Maßstäbe
in der Kombination von Statik und Design. Eine 32-köpfige Jury
aus 14 Experten sowie 18 Vertretern von Stadt, Land und Bahn 
entschied sich im Jahr 1997 unter 126 Bewerbern einstimmig
für den Entwurf des Düsseldorfer Büros ingenhoven architects:
 „Ein großes städtebauliches Zeichen wird in den Stadtgrundriss 
eingeschrieben, ohne jegliche Monumentalität und ohne dem 
Bonatzbau in irgendeiner Weise Konkurrenz zu machen.“
Neben der stützenden Funktion für das Bahnhofsdach, leiten die 
Kelchstützen durch ihre kelchartige, sich nach oben ö°nende
Form das Tageslicht direkt von außen in die Bahnsteighalle.

Bautechnische Herausforderung
Die vom Düsseldorfer Büro ingenhoven architects entworfene 
Betonschalenkonstruktion für den künftigen Hauptbahnhof wurde 
in dieser Form noch nie gebaut. Sie stellt für Ingenieure und 
Arbeiter eine große technische Herausforderung dar.
Jede Kelchstütze ist ein Einzelstück mit individuell anzupassenden 
Schalungs- und Bewehrungselementen. Der erste Randkelch 
wurde Ende 2018 vollständig fertig betoniert. Zuerst entstand
der sechs Meter hohe Kelchfuß. Um die vorab aufgebaute Bewehrung 
wurden vier vorgefertigte dreidimensionale Schalblöcke aufgestellt und 
miteinander verspannt. Danach flossen 35 Kubikmeter Beton in die 
Schalung. Für den oberen Teil des Kelchs wurden weitere 60, für
die aufgesetzte Hutze noch einmal 24 Schalelemente benötigt. Für 
diesen oberen Abschnitt wurden rund 780 Kubikmeter Beton benötigt 
und über 1.000 Quadratmeter Fläche geschalt. Im gesamten Kelch 
befinden sich 360 Tonnen Bewehrungsstahl, die sich auf 32.000 
einzeln vermessene Stahlstreben verteilen.

Kelchstütze

Kelchfuß

Lichtauge

Erster Randkelch - Fertigstellung Ende 2018

• Stahlmenge:

DIE KELCHSTÜTZEN BILDEN DAS
ZUKÜNFTIGE DACH 

für mehr Informationen
und Video bitte scannen
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MEILENSTEINE BAHNSTEIGHALLE
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Die Schienen und Schallabsorber in der Bahnsteighalle sind verlegt

Fahrtreppen und Festtreppen sind weitgehend montiert Der Bau der dritten Gitterschale am Bonatzbau hat begonnenDer Einbau der Aufzüge ist weitgehend abgeschlossen

Die Montage der Deckenstromschienen ist abgeschlossen

Foto: HGEsch

Foto: Arnim Kilgus

Foto: HGEsch

Foto: Arnim KilgusFoto: DB
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Der Weg für die Reisenden zu ihren Zügen wird komfortabler. Der neue Stuttgarter Haupt-
bahnhof ist von allen Himmelsrichtungen aus auf kurzen und barrierefreien Wegen
erreichbar. Reisende gelangen von der Stuttgarter Innenstadt aus direkt zu einem der drei
sogenannten Verteilerstege.

Zwei davon sind mit dem Bonatzbau verbunden, der Zugang zum südlichen Verteilersteg
befindet sich im Bereich Planetarium/Stadtbahnhaltestelle Staatsgalerie. Alle drei Stege
überspannen die Bahnsteige und Gleise. Von dort aus führen zu jedem Bahnsteig Aufzüge,
Treppen und Fahrtreppen.

Über die Stege wird der Wechsel von Bahnsteig zu Bahnsteig für die Reisenden erheblich
kürzer und einfacher. Jeder Bahnsteig verfügt zudem über einen direkten Zugang zur
S-Bahn. Der kürzeste Weg vom Bahnsteig der künftigen Gleise 1und 2 beträgt nur rund
50 Meter zur S-Bahn-Station „Hauptbahnhof tief“, der kürzeste von den Bahnsteigen der
Gleise 7 und 8 rund 80 Meter.

Drei Verteilerstege dienen als von der Innenstadt aus ebenerdige Zugangsebenen in die neue
Bahnsteighalle. Diese Stege sind brückenartige Stahl-Beton-Verbund-Konstruktionen.

Treppen und Fahrtreppen bringen die Reisenden zu den Gleisen.

Durch die südliche Gitterschale und einen Personentunnel gelangen 
die Reisenden von der Stadtbahnhaltestelle Staatsgalerie zu den 
Bahnsteigen.

©Visualisierung: plan b Agentur

Foto: Wolfgang Esser

Foto: Arnim Kilgus

Foto: Arnim Kilgus

Foto: HGEsch

Brückenüberba

Tunnelquers

KURZE WEGE ZU DEN BAHNSTEIGEN
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DIE NEUE HAUPTERSCHLIESSUNGSEBENE
IM BONATZBAU

• Alle Dienstleistungen liegen entlang der Hauptwege
• Gute Orientierung und kurze Wege
• Barrierefreie Zugänge

• Vier Aufzüge zum S-Bahnsteig 
• DB-Information
• Reisezentrum

• Schließfächer
• Sanitäranlage
• DB-Fundstelle

Bildnachweis: DB S&S

 Der Weg zwischen neuem
Hauptbahnhof und der S-Bahn-
Station erfolgt für Fahrräder,
Kinderwagen, Rollstühle usw.
immer über die Hauptebene 0

und dann über die vier Aufzüge.
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